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G. K öhler , Jena & F. K ozär , Budapest

Rhizopulvinaria spinifera B o r c h s e n i u s ,  1952 und Rh. artemisiae 
( S i g n o r e t ,  1873) (Coccina, Coccidae) -  zwei zoogeographische 
Besonderheiten am Kyffhäuser/Thüringen

Z u s a m m e n f a s s u n g  A uf zwei Gipskarstkuppen im SW-Kyffhäuser wurden die rhizophilen Napfschild
lausarten Rhizopulvinaria spinifera  B o rc h s e n iu s  an Gypsophila fastigiata und Rh. artemisiae (S ig n o r e t )  an 
Artemisia campestris gefunden. Die zu den pontischen Faunenelementen zählende Rh. spinifera  ist neu für 
Deutschland, Rh. artemisiae war bisher nur aus dem Nahe-Tal (Rheinland-Pfalz) bekannt. Beide xerothermophile 
Arten haben ihre nördlichsten Exklaven am Kyffhäuser und werden in Morphometrie, Habitaten und Verbreitung 
charakterisiert.

S u m m a r y  Rhizopulvinaria spinifera B o r c h s e n iu s , 1952 and Rh. artemisiae ( S ig n o r e t , 1873) (Coccina, 
Coccidae) -  two zoogeographical highlights from the Kyffhäuser mountains/Thuringia, Germany. -  On two
karst hills in the SW -Kyffhäuser mountains the rhizophilic soft scales Rhizopulvinaria spinifera  B o rc h s e n iu s  
(Cottony Carnation Scale) on Gypsophila fastigiata and Rh. artemisiae (S ig n o re t )  (Cottony Wormwood Scale) on 
Artemisia campestris were found. Rh. spinifera, a pontic faunal element, is a new species for Germany, whereas 
Rh. artemisiae was only known from the Nahe-valley (Rhineland-Palatinate). Both xerothermophilic species 
exhibit their most northern exclaves at the Kyffhäuser. They are characterized by morphometry, habitats and 
distribution.

1. Einleitung

In zahlreichen Schriften zur Flora und Vegetationsge
schichte des Kyffhäusers wurde sein besonderer klima
tisch-biogeographischer Status in Mitteleuropa als Are
alrand und Exklave für eine Reihe von Pflanzenarten 
mit südosteuropäisch-pontischer Verbreitung ein
drucksvoll herausgearbeitet (u. a. Petry 1889, M eusel 
1939, Helmecke 1972). Demgegenüber steht eine 
breitangelegte Zusammenstellung zur (insbesondere 
wirbellosen) Tierwelt noch aus, zu der bisher bereits 
zahlreiche Einzelbearbeitungen vorliegen. Aus zoogeo
graphischer Sicht und mit Blick auf die hier erwähnten 
Schildlaus-Arten ragen vor allem einige wenige, sonst 
südlich-südöstlich verbreitete Insektenarten mit punk
tuellen Vorposten am Kyffhäuser heraus. Als besonders 
spektakulär erwies sich die Mitte der 1950er Jahre ent
deckte und später beschriebene Kyffhäuserzikade 
(Psammotettix inexpectatus Remane, 1965), welche zu
letzt im Jahre 2000 am Breiten Berg nördlich von Rott
leben bestätigt wurde. Von dieser Art sind sonst nur 
noch Vorkommen am Olymp-Massiv in Griechenland 
bekannt (N ickel et al. 2001). Der hier 1984 entdeckte 
Zwerggrashüpfer (Stenobothrus crassipes Charpentier, 
1825) kommt deutschlandweit nur in kleinen, ver
streuten Populationen au f Trockenwiesen des west
lichen Kyffhäusers und dann erst wieder punktuell in 
Nordböhmen vor (Köhler 2001). Von den Blattkäfern 
ist der W iener Langbauch-Erdfloh (Psylliodes vindobo- 
nensis) am Kyffhäuser und Alten Stolberg zu nennen, 
mehrere hundert Kilometer von den nächsten Vorkom
men um Wien entfernt. Die Art wurde am Kyffhäuser, 
nach letzten Funden im Kalktal bei Bad Frankenhau

sen, dann 1999 an der Ochsenburg bei Steinthaleben 
bestätigt (leg. W eip e r t, F r i t z l a r  2001). Aus Sicht des 
Artenschutzes trägt Thüringen für die Erhaltung von 
Exklaven solcher Arten eine besondere Verantwortung 
(W e s th u s  &  F r i t z l a r  2002).
Es verwundert also nicht, wenn nun am Kyffhäuser 
auch noch die eine oder andere südlich verbreitete 
Schildlausart entdeckt wird, ist doch diese kryptische 
Insektengruppe hier bislang nahezu unbearbeitet ge
blieben, sieht man einmal von den Exkursionen von 
Schumacher (1918) ab, einem ausgewiesenen Wanzen
spezialisten, der erstmals die Polnische Cochenille 
(Porphyrophora polonica) am Kyffhäuser fand. Weni
ge kursorische Angaben sind dann erst wieder in die 
vorläufige Zusammenstellung für Thüringen eingeflos
sen (Köhler & E isenschmidt 2005). Nachfolgend wer
den die neu entdeckten Vorkommen zweier bemerkens
werter Napfschildlaus-Arten beschrieben und deren 
Exklaven am Kyffhäuser im zoogeographischen Um
feld beleuchtet.

2. Untersuchungsgebiet und Fundorte

2.1 Kyffhäuser-Gebirge

Das Kyffhäuser-Gebirge zählt mit einer Ost-W est-Aus
dehnung von 15 km und einer Nord-Süd-Achse von 
nur 7 km zu den kleinsten deutschen Mittelgebirgen. 
Von der Goldenen Aue im Norden und der Diaman
tenen Aue im Süden (150-160 mNN) steigt der Ge
birgszug um weitere 300 m auf (Kulpenberg 473 
mNN). Im Norden fällt das Massiv steil und stellen
weise abrupt bis in die Aue ab, während es nach Süden 
zu in eine allmählich auf etwa 300 mNN absenkende
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Hochfläche ausläuft. Nach allen Himmelsrichtungen 
tief zertalt, sind besonders im S und SW zahlreiche 
Gipskarstkuppen herausmodelliert worden (H elmecke 
et al. 1992).
D urch  seine L age im  R egenschattengrenzbere ich  von H arz  und 
T hü ringer W ald ist der K yffhäuser noch Teil des M itte ldeu t
schen  T rockengeb ie tes, m it re lie fbed ing t g roßen loka lk lim a
tischen  U n tersch ieden . D ie H ochflächen w eisen  einen  etw as 
feuch teren , w esteu ropäisch -a tlan tischen  E influss m it ge rin 
geren  jäh rlic h en  T em peratu rschw ankungen , die R andbereiche 
und T allagen  h ingegen  einen  trockenw arm en , b innen länd isch 
kon tinen ta len  C harak te r m it höheren  jäh rlich en  T em peratu r
schw ankungen  auf. W ährend  a u f  dem  K am m  des G ebirges 
jä h rlic h  550-600  m m  N iedersch läge  fallen  und h ie r die m ittle 
ren Januar- bzw. Ju li-T em pera tu ren  -1,7 °C  bzw. + 15,8  °C  be
tragen , lieg t d ie  jä h rlic h e  N iedersch lagsm enge in den ang ren 
zenden  A uengeb ie ten  nur bei e tw a 500 m m  und die T em pera
tu rw erte  sind m it -0 ,3°C  und  + 18,0  °C deutlich  h öher (um  Bad 
F rankenhausen  495 m m  Jah resn iedersch lag  bei 0  8,8 °C). A m  
S üd- und  S üdostrand  verteilen  sich  d ie N iedersch läge  ze itlich  
und räum lich  seh r unregelm äßig , m it einer zum eis t spätsom 
m erlich -frühherbstlichen  T rockenperiode . H ier können an  ste i
len S üdhang lagen  a u f  spärlich  bew achsenen  G ipsen  und durch  
häufige  W inde d ie  loka lk lim atischen  B edingungen  noch  ex tre 
m er, a lso  trockener und w ärm er m it z. T. hohen som m erlichen  
T em peratu ren  in B odennähe, w erden ( H e l m e c k e  1972).

D ie kon tinen ta len  T rockenrasen  und S teppengesellschaften  
sind  vorw iegend  a u f  südexponie rten  H ängen des S üd- und S üd
w estrandes  zw ischen  B ad  F rankenhausen  und A uleben  sow ie 
a u f  fre istehenden  K uppen  und N ordhängen  der nordw estlichen  
A usläu fe r des G eb irges ausgeb ildet. H ier stehen  oberfläch lich  
Z echste in -G ipse  an , die m osaikartig  je  nach E rosions- und Ver
w itterungsg rad  un te rsch ied lich  tiefg ründ ige B öden ausbilden . 
B lanke G ipsfe lsen  w eisen  nur eine B unte E rdflech ten-G ese ll- 
schaft auf, w äh rend  dazw ischen  seh r flachgründ ige B öden  be
reits m it B lauschw ingel-R asen  (T eucrio-F estucetum ) bedeck t 
sind. B ei zu nehm ender B odenm äch tigkeit sch ließ t sich  die 
P flanzendecke m ehr o der w en iger nach  A usb ildung  von  B lau- 
g ras-R asen  (F um ano-S esle rie tum ), w obei zw ischen  den H or
sten  des B laugrases (S esleria  varia) bereits Z w ergsträucher 
(w ie G ypsoph ila , H elian them um  und Teucrium ) e ingestreu t 
sein  können. D eu tlich  anders ze ig t sich d ie G rasvegeta tion  a u f  
den tie fg ründ igen  G ipsböden  und insbesondere a u f  den 
S chw arzerden  d er L ößan lagerungen  der le tzten K altzeit. H ier 
haben  sich  S teppengesellschaften  (T eucrio -S tipe tum , G eran io - 
S tipe tum  und B upleuro-B rachypod ie tum ) m it cha rak te risti
schen H orstg räsem  (w ie S tipa cap illa ta) und e iner d ich t g e 
sch lo ssenen  K rau tsch ich t ausgeb ildet (u. a. H elmecke 1972, 
B arthel &  P u s c h  1999).

Aufgrund ihrer besonderen Naturausstattung hatten 
große Teile des Kyffhäuser-Gebirges (ca. 110 km2) 
schon seit Jahrzehnten einen Schutzstatus, darunter al
lein acht Naturschutzgebiete (H elmecke et al. 1972, 
H entschel et al. 1984). In der Folge eines Naturschutz
großprojektes (1997-2006) wurden diese erweitert und 
zu vier NSG zusammengefasst. Die Vorkommen der 
Rhizopulvinaria-Arten liegen im FND „Kippenhügel“ 
und im NSG „Süd-West-Kyffhäuser“ (832 ha, Nr. 320, 
EUS-Datum 15.06.1999). W ährend das FND einer Be
wirtschaftung unterliegt, wurde im NSG eine bewirt- 
schaftungs- und pflegefreie Zone von 122 ha festgelegt, 
die auch das bisherige Totalreservat mit der Ochsen
burg von 65 ha mit einschließt (W enzel  1999). Außer

dem ist das Fundgebiet ein Teil des FFH-Gebietes Kyff- 
häuser-Badraer Schweiz-Solwiesen (EU-Nr. 4632-302; 
3382 ha) mit fünf europaweit bedeutsamen FFH-Le- 
bensraumtypen, darunter auch den prioritären Steppen
rasen (Nr. 6240) (W erres et al. 2004).

2.2 Fundorte

Die Fundstellen beider Schildlausarten liegen an den 
südwestlichen Ausläufern des Kyffhäusers bei 
Steinthaleben (Tab. 1). Die Art Rh. spinifera wurde am 
Kippenhügel (600 m östlich Steinthaleben) gefunden, 
der vier unterschiedlich hohe, mit spärlicher Hangve
getation bewachsene Gipskarstkuppen mit weißen, 
feinplattigen und leicht verwitternden Gipssteinen um
fasst. A uf den ehemals kahlen, weil abgeholzten Kup
penspitzen stocken mittlerweile wieder von Birken do
minierte Baumgruppen. Die Art Rh. artemisiae trat an 
der Ochsenburg (1 km südöstlich Steinthaleben) auf, 
nur etwa 750 m von der erstgenannten Stelle entfernt 
und durch ein blind endendes, landwirtschaftlich ge
nutztes Tal und eine Fahrstraße getrennt. Der nach S 
und SO weitgehend offene Gipskarstkomplex der Och
senburg wird vom östlich gelegenen Einschnitt des Ha
bichtstals begrenzt und ist oben und nach Norden hin 
weitgehend bewaldet (H entschel et al. 1984).

Das Substrat, in dem die beiden Schildlausarten an den 
Wurzeln V o rkom m en , ist eine saurer Gipsrohboden mit 
hydrophobem Gipsmehl als Verwitterungsprodukt des 
oberflächlich anstehenden Gipsgesteins, wobei die 
Hanglagen starker Wasser- und Winderosion und lokal 
auch der Auslaugung unterliegen (H entschel  et al. 
1984). S ta n d o rtk lim a tisc h  belegen die umfangreichen 
Messungen in verschiedenen Pflanzengesellschaften 
im Bereich der Ochsenburg von H elm ecke  (1972, zit. 
in H entschel  et al. 1984) für das Teucrio-Seslerietum 
große tages- und jahresperiodische Amplituden, welche 
den lokal kontinentalen Charakter der sonnseitigen 
Gipskarstkuppen unterstreichen.

3. Material und M ethoden

3.1 Ansam m lungen

Am S/SW-Abfall des Kyffhäusers wurde von G. K. in 
sechs Gebieten an drei Terminen 2008 kursorisch nach 
wurzellebenden Schildläusen gesucht: Steinbruch am 
Eingang des Hopfentales (an Straße von Badra nach 
Kelbra) und Falkenburg (26.04.), Kippenhügel und 
Ochsenburg (05.06.), Breiter Berg bei Rottleben und 
Schlachtberg (02.07.).

Allerdings ist Rh. spinifera von G. K. am Kippenhügel 
bei Steinthaleben erstmals am 20.06.1984 gefunden 
worden, doch das getrocknete Material blieb bis Herbst
2007 unbeachtet in der kleinen Sammlung, wonach die 
Art von F. K. bestätigt wurde. Am 05.06.2008 wurde 
die Lokalität nach der Erinnerung erneut aufgesucht 
und tatsächlich fand sich diese Schildlausart abermals 
an den Wurzeln des Ebensträußigen Gipskrautes (Gyp
sophila fastigiata). Beim Kurzbesuch der benachbarten
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Tabelle 1: Kurzcharakteristik der Fundorte beider Rhizopulvinaria-Arten am Kyffhäuser. Aufnahme am 05.06.2008.

Param eter Kippenhügel Ochsenburg

Art an Wirtspflanze Rh. spinifera an Gypsophila fastigiata Rh. artemisiae an Artemisia campestris

Biotop Gipskarstkuppe Gipskarstkuppe

Geogr. Koordinaten 51 °25 ' N und 11 °05 ' E (Kyffhäuser)

MTBQ 4632/1 4632/1

Hochwert
Rechtswert

569590
443308

569510
443310

Höhe ü. NN um 230 m um 200 m

Exposition S-SSW 180-200 S 180-190

Inklination 33-36° (Mittelhang) 25° (Oberhang)

Bodenoffenheit 60-80 %, mit weißen Gipssteinen 80 % fest- bis lockersteinig

Vegetation 
(um Fundstelle)

Festuca pallens (2)
Euphorbia cyparissias (1) 
Centaurea stoebe (1)
Sesleria varia (r)
Alyssum montanum (r) 
Teucrium montanum (r) 
Sanguisorba minor (r)
Thymus praecox (r) 
Helianthemum nummularium (r) 
Silene otites (r)

Festuca pallens (1)
Teucrium montanum (1) 
Anthericum liliago (1)
Artemisia campestris (r) 
Centaurea stoebe (r)
Alyssum montanum (r) 
Euphorbia cyparissias (r) 
Helianthemum nummularium (r)

Kuppennutzung Eingebunden in umgebende Rinderweide 
(Kuhfladen am zertrampelten Steilhang !)

Ohne Bewirtschaftung und Pflege

Schutzstatus FND „Kippenhügel“ Totalreservat im NSG „Süd-West-Kyffhäuser“

Tabelle 2: Charakteristika beider Rhizopulvinaria-Arten  (adulte W eibchen) am Kyffhäuser. Gesammelt am 05.06.2008. M edian (M in-M ax), 
[n].

Param eter Rh. spinifera Rh. artemisiae
Pflanze Gypsophila 1 Gypsophila 2 Artemisia 1

Wurzel-0 an Sitzstelle 2,5(0,8-5,5) mm [18] 2,9(1,1-4,4) mm [18] 6,3(1,7-9,5) mm [12]

Wurzelalter an Sitzstelle 1-2 (-4) Jahre [5] 2(1-4) Jahre [9] 4(1-7) Jahre [2]

Entfernung Grünspross 4,2(2,8-7,9) cm [13] 4,3(1,3-7,7) cm [16] 1,9(1,2-2,8) cm [10]

Ind./Wurzelspross 1,1,1,1,1,2,3,3,5 1,1,1,2,2,2,2,4,4 1,2,3,4

Weibchen-Länge 1,4(1,3-1,8) mm [11] 1,6(1,4-1,9) mm [13] 2,3(1,9-2,4) mm [10]

Eisack-Länge 2,9(1,9-4,1) mm [16] 3,0(1,9-4,9) mm [14] 5,3(1,9-8,3) mm [12]

Eizahl / Eisack 85(50-201) [9] 81(75-140) [5] 370(182-465) [5]
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Ochsenburg wurde kein Gypsophila gefunden, dafür 
aber Feld-Beifüß (Artemisia campestris), an dessen 
Wurzeln sich die zweite Rhizopulvinaria-Ari fand. Das 
Pflanzenmaterial mit den Schildläusen lagerte bis zur 
weiteren Auswertung einige Tage im Kühlschrank.

Am Kippenhügel fand sich Rh. spinifera  an nur einer 
von vier Gipskuppen, und dort an zwei befallenen 
Pflanzen von G. fastigiata (Abb. 1, 2). Von den insge
samt 36 Rh. spinifera  konnten 24 adulte Weibchen und 
30 intakte Eisäcke vermessen werden. Insgesamt 20 
Eisäcke wurden in Ethylalkohol geöffnet und die darin 
befindlichen Eier und Erstlarven unter dem Stereomi
kroskop (12,5x) gezählt (vgl. Tab. 2). An der Ochsen
burg konnte nur eine befallene Pflanze von A. cam 
pestris ermittelt werden. Daran befanden sich 14 Rh. 
artemisiae, von denen 10 adulte Weibchen und 12 Ei
säcke ausgewertet wurden. In 5 Eisäcken wurden eben
falls die Eier und Erstlarven gezählt (vgl. Tab. 2).

In der Zwischenzeit erfolgte die bestätigende Determi
nation beider Arten nach entsprechender Präparation 
der adulten Weibchen und mikroskopischer Auswer
tung (F. K .). Tiermaterial von beiden Arten ist derzeit 
in Jena (coll. K öhler), Budapest (coll. K ozär) und Pa
dua (coll. P ellizzari) deponiert.

3.2 M essungen

Zuerst wurde der genaue Sitzort jedes einzelnen Schild
lausweibchens an der Pflanze (Entfernung vom Grün
spross, W urzeldurchmesser an Sitzstelle) mit einem 
elektronischen Messschieber gemessen. Danach wur
den die Länge des adulten Weibchens und seines 
Eisackes unter einem Stereomikroskop mit einem Oku
larmikrometer (12,5x) vermessen und die abgelesenen 
Teilstriche in mm umgerechnet. Die Eisäcke kamen an
schließend in 70 % Ethylalkohol, und nach Auseinan
derziehen der wattigen Hülle mit zwei Pinzetten konn
ten die Eier und Junglarven „gezählt“ werden.

3.3 Alter der befallenen Pflanzen(teile)

Das Alter der befallenen mehrjährigen Pflanzen bzw. 
deren Wurzelabschnitte wurde anhand von Wachstums
ringen an unterschiedlich dicken Querschnitten ermit
telt. Dieses Verfahren führt bei einer Vielzahl an mehr
jährigen Kräutern und Zwergsträuchern zu brauchbaren 
Ergebnissen (D ietz &  U llmann 1997, u. a. an Artemi
sia). Bei beiden Pflanzenarten wurden die Hauptwurzel 
und die mit Schildläusen besetzten Nebenwurzeln und 
basalen Sprossabschnitte mit einer Rasierklinge in 0,5-
1,0 mm dünne Scheiben geschnitten, die Querschnitte 
mit Phloroglucinol (Fa. Gatt-Koller, A-Absam) ange
färbt und die verholzten W achstumsringe (dunkler rot 
gefärbt) gezählt. Manche Stellen sind auch ohne Anfär
bung gut altersbestimmbar.
Von G ypsoph ila  w urden 14 Q uerschn itte , von A rtem isia  2 
Q uerschn itte  un tersucht. F ür G. fastig iata  ergaben  sich  fo lgende 
R elationen: 0  2 ,0-2 ,2  m m  -  1 Jahr; 2 ,8 -3 ,4  m m  -  2 Jahre; 
2,4-4,1 m m  -  3 Jahre; 3 ,5-6,0 m m  -  4  Jahre; P fah lw urzel: um

7 m m  -  5 Jahre; 0  um  8 m m  -  6-7 Jahre. B ei A . cam pestris  
konn te  fü r einen  0  3 ,6 -4 ,0  m m  ein A lte r  von 3-4  Jahren  e rm it
te lt w erden , w as etw a den  V erhältn issen  bei G ypsoph ila  en t
sprach.

4. Ergebnisse

Rhizopulvinaria spinifera B o r c h s e n iu s

Diese faunistisch zweifellos bedeutendere Art von bei
den scheint trotz weiter Verbreitung ihrer W irtspflanze 
am Kyffhäuser selten und lokal zu sein. Von den sechs 
kursorisch kontrollierten Gipskarstellen wurde Rh. spi
nifera  nur an einer (am Kippenhügel) gefunden (Abb. 
1). Dort waren von ca. 40 genauer untersuchten Gypso- 
phila-Pflanzen nur 2 befallen, wobei jüngere und in ih
ren Ausmaßen deutlich kleinere und weniger ausla
dende Pflanzen keine Schildläuse aufwiesen. Anhand 
der Pfahlwurzel-Querschnitte sind die zwei befallenen 
Pflanzen von Gypsophila 5-7 Jahre alt gewesen, wäh
rend die besetzten W urzelabschnitte im Mittel aber nur 
1-2 Jahre alt waren (Tab. 2). Die Schildläuse traten vor 
allem an den oberirdisch dem Boden aufliegenden 
Wurzelsprossen auf und waren gelegentlich auch etwas 
mit Feinerde bedeckt (Abb. 2). Die Verteilung der 
Schildläuse an den Pflanzen war recht verstreut. An der 
einen Gypsophila-Pflanze waren von 20 ein- bis zwei
jährigen Trieben nur 9 m it Rh. spinifera  besetzt, die 
einzeln oder bis zu 4 Weibchen je  Trieb auftraten. Ähn
liche Befallsverhältnisse zeigte auch die andere Gypso- 
phila-Pflanze. Dabei saß die Schildlaus im Mittel 4 cm 
unter dem grünenden Spross (Tab. 2).

Die sehr kleinen, adulten Weibchen von Rh. spinifera  
hatten eine Körperlänge von im Mittel 1,5 mm (1,3-1,9 
mm), ihre Eisäcke waren 3 mm lang (1,9-4,9 mm). Die 
einzige Größenangabe findet sich bei Borchsenius 
(1952) mit 1,9 mm Länge für junge Weibchen. Die 
durchschnittliche Eizahl pro Eisack lag bei 85 (50-201) 
(Tab. 2). Das ist erheblich weniger als bei kasachischen 
Weibchen mit 290 Eiern (M atesova 1968). Nahezu alle 
Schildlaus-Weibchen waren fortpflanzungsfähig, da sie 
in keinem Falle parasitiert waren und nur selten ver
trocknete Eier in den Eisäcken gefunden wurden. Als 
einziger Parasit wird Microterys rufulum  (Encyrtidae) 
aus Armenien angegeben (Ter-G rigorian 1980). Zum 
Zeitpunkt der Aufsammlung Anfang Juni befanden sich 
in manchen Eisäcken noch die Eier, während in ande
ren aus den zuerst abgelegten Eiern (im hinteren Teil 
des Eisackes) bereits die Junglarven geschlüpft waren, 
welche (als mobiles Verbreitungsstadium) vereinzelt 
schon an den W urzelsprossen herumkletterten. In 
Kasachstan erfolgt die Eiablage Ende Mai (M atesova 
1968), in Armenien sind Mitte Juli Eier und Erstlarven 
in den Eisäcken (Ter-G rigorian 1980). Insgesamt wur
den die meisten Funde dieser Art (wohl aufgrund der 
Suche nach adulten Weibchen) zwischen Ende Mai und 
Ende Juli gemacht, aber aus der Zentraltürkei sind auch 
solche für Ende Oktober / Anfang November angege
ben (vgl. Tab. 3). Die weitere Phänologie am Kyffhäu
ser ist nicht untersucht, doch scheint die Entwicklung
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der Junglarven im Laufe des Sommers und Herbstes 
bis zu adulten Weibchen (ohne Eisäcke) fortzuschrei
ten, welches dann (nach B o r c h s e n i u s  1952) wahr
scheinlich überwintert. Diese Weibchen würden dann 
im April/M ai ihre weißen Eisäcke ausbilden, so dass 
sie im Juni als solche gefunden werden. Dagegen sind 
Männchen bisher nicht bekannt geworden.

Rhizopulvinaria artemisiae ( S ig n o r e t )

An Artemisia campestris wurde eher zufällig überhaupt 
nur an einer Stelle (Ochsenburg) gesucht, und hier kam 
Rh. artemisiae an einer von 5 kontrollierten Pflanzen 
vor. Anhand des Pfahlwurzel-Querschnitts war die be
treffende Pflanze 5-7 Jahre alt, während die befallenen 
W urzelsprosse 3-4 Jahre und älter waren. Die Vertei
lung der Schildläuse an vier befallenen Sprossen streute 
m it 1, 2, 3 und 4 Tieren, die im Mittel 2 cm unter dem 
grünenden Spross saßen (Tab. 2).

Tabelle 3 : Fundgebiete (von NW  nach SO) von Rhizopulvinaria spinifera  B o r c h s e n iu s ,  recherchiert nach den Originalpublikationen. Anga
ben zu W irtspflanzen (Gattungen) mitunter fehlend (o. A.) oder nicht fundortbezogen. * Genaue geographische Lage nicht auffindbar.

Land/Gebiet Fundort Funddatum Wirtspflanze Quelle

Deutschland Kyffhäuser: Kippenhügel b. 
Steinthaleben

20.06.1984
05.07.2008

Gypsophila
Gypsophila

K ö h l e r  &  K o z ä r

Ungarn Velence (Bence hegy)
Vértes (Nagybükk)

Vértes (Nagyszénahegy) 
Budaörs

Nagykovâcsi (Nagyszénâs) 
Sümeg
Budapest (Sashegy NatRes) 
Kiskunsag NP
Balaton NP, Szentgyörgy-hegy 
Bükk NP, Szarvaskö

28.07.1979ff.
15.06.1980

03.07.1980
23.05.1981

12.06.1981
31.05.1982 
18.06.1998 
o. D.
o. D. 
o.D.

Dianthus
Dianthus,
Minuartia, Silene
Dianthus
Dianthus,
Minuartia, Silene,
Genista
Dianthus
Minuartia
Dianthus
o. A.
o. A.
Minuartia

K o z ä r (1986, 2005)

K o z ä r  et al. (2002, 2004) 
K o z ä r  et al. (2004)

K o z ä r  &  D r o z d jä k  ( 1993)

Moldawien Orgeev 31.05.1985 Minuartia K o z ä r  &  O s t a f ic h u k  (1987)

Ukraine Odessa (Umg.)

Rosowskij Rayon: Kamjani 
Mogili
Swerdlowskij R.: Prowalski- 
Steppe
Krimskoje Oblast:
Karadag*
Bila Skelja (Belogorskij R.) 
Agarmisch (Stary Krim)

08.06.1931

04.06.1962
30.06.1962

19.06.1963
22.06.1963
19.07.1964

Helichrysum,
Dianthus,
Gypsophila,
Achillea

B o r c h s e n iu s  (1952, 1957) 

T e r e z n ik o v a  (1981)

Türkei zw Ankara u. Nevçehir 
Göreme
Güzelyurt (Nevçehir) 
Ankara

06.09.1999
07.09.1999
07.09.1999 
21.10.2002

Dianthus
Dianthus
Dianthus
Veronica

K a y d a n  et al. (2001) 

K a y d a n  et al. (2005)

Georgien Borschomi (Umg.) 
Tbilissi (Bot. Garten)

24.-27.09.49
12.06.1948

Gypsophila, 
Achillea, Dianthus

B o r c h s e n iu s (1952, 1957)

Armenien Anijskij Rayon* 
Areni-Jechegnadsorskij R. 
Antarut-Aschtarakskij R. 
Schaki-Sissianskij R. 
Gudemnis-Megrinskij R. 
Choschkeschin u. Paraga 
Nach. ASSR*

ohne Angabe Ceratocephala,
Dianthus

T e r - G r ig o r ia n  (1980)

Kasachstan K a lb in s k i  C h r e b e t  
T s c h o m y  I r t y s c h  R .

ohne Angabe Silene, Gypsophila, 
Galium

M a te so v a  ( 1968)
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Abb. 1 : Fundstelle von Rhizopulvinaria spinifera  im FND „K ippen
hügel“ bei Steinthaleben, W est-Kyffhäuser, 05.06.2008. Pfeil zeigt 
au f besiedelte Gypsophila-Pflanze (Foto: G. K ö h l e r ) .

Die etwas größere Rh. artemisiae war im adulten Weib
chen 2,3(1,9-2,4) mm lang und hatte Eisäcke von im 
Mittel 5,3(1,9-8,3) mm. Nach Kosztarab & Kozär 
1988) sind junge Weibchen 1,4-3,2 mm lang, während 
die Eisäcke mit 2,4 mm (Canard 1968) und 4 mm Län
ge (L indinger 1912) angegeben werden. Je Eisack fan
den sich am Kyffhäuser 182-465 Eier (Tab. 2). Auch 
bei dieser Art setzt Anfang Juni der Schlupf der Erstlar
ven aus den Eiern ein. Dies deckt sich mit Angaben aus 
Bayern, wo Mitte Mai adulte Weibchen vor der Eiabla
ge und Mitte Juli Erstlarven auftraten (Schmutterer 
1955).

5. Zoogeographische Einordnung

Die revisionsbedürftige Gattung Rhizopulvinaria 
B o r c h s e n i u s ,  1952 ist mit 32 recht ähnlichen Arten in 
Europa, Westasien und Ägypten verbreitet, von denen 
14 an Artemisia, 11 an Caryophyllaceae und 6 Arten an 
Chenopodiaceae Vorkommen. Jeweils 7 Arten sind aus 
Tadschikistan bzw. Kasachstan und 6 Arten aus Südeu
ropa bekannt ( B o r c h s e n i u s  1952, 1957; K o s z t a r a b  &  
K o z ä r  1988; B e n - D o v  1993; K o z a r  et al. 1998; P e l l i z -  
z a r i  &  F o n t a n a  1999; K a y d a n  et al. 2002; B e n - D o v  et 
al. 2006).

Rhizopulvinaria spinifera. Diese Art ist neu für 
Deutschland und der Fundort am Kyffhäuser ist der mit 
Abstand nördlichste (51°25'N) und westlichste 
( 11 °05 'E) für diese Art (vgl. Tab. 1 ), welcher etwa 700 
km von den nächsten bekannten Vorkommen in Ungarn 
entfernt liegt (Abb. 3). Die hauptsächlich südosteuro
päisch zwischen 40-50°N und 10-60°E verbreitete Art 
ist zudem noch aus Moldawien, der Ukraine, der 
Türkei, Georgien, Armenien und Kasachstan beschrie
ben (Abb. 3; P e l l i z z a r i  &  F o n t a n a  1999; K a y d a n  et al. 
2002, 2005; B e n - D o v  et al. 2006). Die bislang publi
zierten Fundorte liegen überwiegend im weiteren Um
feld des Schwarzen Meeres und entsprechen einer pon- 
tischen Verbreitung der Art (Tab. 3, Abb. 3). Es ist aber 
anzunehmen, dass diese kryptische Art auch noch an
dernorts vorkommt und bisher übersehen wurde. Dies 
ist zumindest für den Kyffhäuser der Fall, trotz der of
fensichtlich weitläufigen Suche von S c h u m a c h e r  

(1918) nach Porphyrophora polonica  an eben dieser 
Gypsophila im Gipskarstgebiet von Kyffhäuser und 
Südharz. Über das gesamte Areal umfasst ihr Wirts
pflanzenspektrum zehn, auch in Deutschland (und Thü
ringen) vorkommende Gattungen aus sechs Familien, 
darunter am häufigsten Dianthus, Gypsophila, Minuar- 
tia und Silene (alle Caryophyllaceae) sowie Achillea 
und Helichrysum (Compositae) und gelegentlich Ge
nista, Galium, Veronica und Ceratocephala (Tab. 3).
Die offensichtliche Bindung von Rh. spinifera an Gyp
sophila fastigiata am Kyffhäuser verlagert die Stabilität 
des Vorkommens ganz wesentlich auf die Verbreitung 
und den Zustand der Wirtspflanze. Für diese, wie auch 
für eine Reihe anderer Arten, sah schon Pe try  (1889) 
die Verbreitung im Gebiet als abgeschlossen an, da kein 
Fall einer Ausbreitung (und regionalen Arealerweite
rung) bekannt geworden ist. Er stellte fest, dass bereits 
vor 300 Jahren Botaniker wie Thal und Fürer die be
zeichnendsten Arten der ganzen Genossenschaft (der 
Gipskarstkuppen), darunter auch G. fastigiata, an ihren 
heutigen Standorten vorfanden (Pe try  1889). Gegen
wärtig kommt G. fastigiata zerstreut auf trockenen, 
nährstoffarmen Gipsböden vom Südharz über den Kyff
häuser und die Schrecke bis ins Thüringer Becken vor, 
wird jedoch als rückläufig und in der Roten Liste 
Deutschlands als gefährdet eingestuft ( Z ü n d o r f  et al. 
2006). Vom Kyffhäusergebirge wird das Ebensträußige 
Gipskraut von allen ± offenen Gipskarsthängen ange
geben (B a rth e l & P u s c h  1999). Die lokalen Ausbrei
tungsmöglichkeiten von Rh. spinifera  (durch Erst
larven) sind durch die offensichtliche Bevorzugung äl
terer, 4-7-jähriger Gypsophila-Pflanzen ohnehin einge
schränkt, da deren Anteil zumindest in den aufgesuchten 
Gebieten sehr niedrig ist und stellenweise ausschließ
lich 1-3-jährige Pflanzen Vorkommen.

Rhizopulvinaria artemisiae. Auch diese Art hat am
Kyffhäuser ihr nördlichstes Vorkommen und war bis
lang in Deutschland nur aus Rheinland-Pfalz bekannt 
( S c h m u t t e r e r  2003). Zuerst wies sie W ü n n  (1925) am

Abb. 2: Rhizopulvinaria spinifera  (2 ÇÇ mit Eisäcken) an Wur
zelspross von Gypsophila fastigiata (Foto: J. K r a m e r ) .
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Abb. 3: Verbreitungskarte von Rhizopulvinaria spinifera  anhand der publizierten Fundorte, ohne zwei abgelegene Vorkommen in SO-Ka- 
sachstan (vgl. Tab. 3). '^ '=  Kyffliäuser/Thüringen.

22.06. und 27.11.1921 an sechs Stellen im Nahe-Tal 
(49°58'N) nach, und im Mai und Juli 1955 gelangen 
Schmutterer (1955) die nächsten Funde in der Umge
bung von Bad Münster am Stein (möglicherweise an 
einem alten Fundort von W ünn), wo die Art am Wur
zelhals von Dianthus carthusianorum und Artemisia 
campestris auftrat, und zwar an warmen Südhanglagen 
in meist kleineren Kolonien. Die Vorkommen in Rhein
land-Pfalz liegen ca. 300 km vom Kyffhäuser und bei
de Gebiete in Deutschland über 400 km von den 
nächstgelegenen im nordwestitalienischen Aosta-Tal 
(M atile Ferrerò & Pellizzari 2002) bzw. in der Tsche
choslowakei (Zahradnik 1977) entfernt. Die Art ist 
aber vor allem südeuropäisch-mediterran verbreitet, 
mit weiteren Vorkommen auf den Kanaren, in Spanien, 
Südfrankreich, Ungarn, Rumänien, der Ukraine, der 
Türkei sowie in Israel, im Irak und Iran (B en-Dov
1993, Ben-Dov et al. 2006). Trotz der weiten Verbrei
tung ist das Wirtspflanzenspektrum vergleichsweise 
eng und umfasst in vier Familien nur jew eils eine Gat
tung: Artemisia, Alyssum, Euphorbia und Teucrium 
(K o s z t a r a b  &  K o z ä r  1988, Pellizzari & Fontana 
1999, Ben-Dov et al. 2006).

Der Feld-Beifuß, Artemisia campestris, ist in Thürin
gen trotz vieler verschwundener Vorkommen noch ver
breitet, mit einem Schwerpunkt am Kyffhäuser, doch 
auch mit Standorten in SO- und SW-Thüringen (Zün- 
d o r f  et al. 2006). Im Kyffhäusergebirge ist er in den 
meisten Xerothermrasen der Gipskarsthügel vertreten 
( B a r t h e l  &  P u sc h  1999).
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